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1SVS.

Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 20. Mai d . I . wurde Expeditionsassi¬
stent Heinrich Wießler in Baden nach Durlach versetzt.

Mcht-Nrnüichrr Thril.
Die norwegische Landesvertheidignug .

W Christiania , 24. Mai.
Die vorjährigen Berathungen des norwegischen Storthing

über die militärische uifi> politische Lage Norwegens haben ,
wie erinnerlich sein dürfte, trotz vielfacher Opposition mit
der Bewilligung von einer Million Kronen zu Beginne
der Befestigungsanlagen von Christiania geendet . Die
radikale Partei ging mit diesem Beschluß aus dem seit
langen Jahren währenden Streite als Sieger hei vor und
auch dw Regierung hat die Forderungen der Parla¬
mentsmehrheit gutzuheißen , trotz aller Bedenken , die vom
strategischen und politischen Standpunkt aus dagegen
geltend gemacht werden konnten . In Ausführung des
Kammerbrschlusscs wurde alsbald damit begonnen, am
Glommen, der , wenn auch parallel , so doch in ziemlicher
Entfernung zur schwedischen Grenze läuft, durch Anlage
von Befestigungen bei Frederiksten, Oerje Bro und Kongs-
vinger eine Deckung der strategischen Zugänge von Osten
her zu schaffen und die Landeshauptstadt von dieser Seite
gegen feindlich: Invasion zu schützen . Gleichzeitig wurden
auch die fortifikatorischen Arbeiten in Christiansand ein¬
geleitet und damit für die Deckung des wichtigen Christania -
Fjords von der Seeseite aus die ersten Schritte in zweck¬
mäßiger Weise vorbereitet.

Das Bild der vorjährigen Berathungen des Storthing
über den Schutz der norwegischen Landesgrenzen hatte sich
auch in diesem Jahre wiederholt , nur mit dem Unter¬
schiede , daß die divergirenden Ansichten diesmal mit
noch größerer Erregung aufeinander stießen , wodurch auch
Fernerstehenden ein weiter Blick in die vielseitigen mili¬
tärischen und politischen Ziele und Bestrebungen eröffnet
worden ist , von denen die maßgebendenKreise Norwegens
zur Zeit beherrscht werden . In den bemerkenswerthen
Motiven der entscheidenden Beschlüsse heißt es , daß Nor¬
wegen »infolge seiner vielseitigen Entwicklung auf allen
Gebieten des kulturellen Lebens einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen habe und deshalb heute eine so selbst¬
ständige Nolle auf der skandinavischen Halbinsel zn über¬
nehmen beginne , daß es mit der Möglichkeit eines feind¬
lichen Angriffes vor einem solchen auf Schweden rechnen
müsse. Die Lage Christianias , seine ausgezeichneten Eisen¬
bahnverbindungen mit den werthvollsten Punkten des
Landes, mit Dronthcim und Bergen , würden es einem
nach deren Besitz strebenden Gegner unbedingt erwünscht
erscheinen lassen , die aufblühende und wichtige Hauptstadt
in seine Gewalt zu bekommen. Nun sei aber Christiania -
sjord , der natürlichste Weg für einen Angriff aus Chri¬
stiania , so gut vertheidigt, daß ein etwaiger Feind südlich
von der norwegischen Grenze auf schwedischem Boden
würde landen müssen , um in dem schmalen Gebiete, das
sich zwischen dem Glommen und dem Kjölen hinzieht ,nordwärts zu marschiren und dann , eine Reihe von Be¬
festigungen umgehend , gegen die -Landeshauptstadt vorzu¬
gehen . Um diesen Gefahren vorzubeugen , sei es noth-
wendig , streng nach dem Plane einer konzentrischen Ver-
thcidignngslinie zu Verfahren und den Befestigungen im
Osten und im Süden Christianias andauernd die denkbar
größte Sorgfalt zuzuwenden . Aus dem Verlauf der Ver¬
handlungen verdient ferner besonders hervorgehoben zuwerden , daß auch den Unterseebooten ein weiter Raum zder -i- ^ kussron eingeräumt wurde und daß im Interesse i
s/.r brtheidigung der Fjvrdzugänge, sowie für einen ver-
starkten Küstenschutz im Bereich des Skagerraks mebr alseure halbe Million Kronen zur Beschaffung eines Unter¬seebootes vom Holland"

- Typ gefordert worden sind , aller-dm^s ohne datz sich eure Mehrheit für die Bewilligungdieses Postens gefunden Hütte.
^ »

Während aber seitens
^

der - Regierung und namentlich !vom Knegsmimster un « inne vorstehender Auslassungenimmer wieder auf die prinzipielle Bedeutung von Christiania Iund dre Nothmendlgkelt eines umfangreichen Schutzes der jLandeshauptstadt hmgewiesen wurde, traten aus mehrerenParteien der Volksvertretung beredte Wortführer mit der '
Ansicht hervor, daß die Gefahr einer feindlichen Invasion,

wenn sie überhaupt bestehe , weniger für Christiania und
die Südküste Norwegens zu befürchten sei , sondern weit
eher von Nordosten und vom russischen Nachbar er¬
wartet werden müsse. Die Debatten über diese neue
Richtung, die der Vervollständigung der fortifikatorischen
Werke der Landeshauptstadt zu geben sei , hatten sich im
Laufe der Zeit so zugespitzt, daß der Kriegminister gegen¬über den Führern der Rechten und gemäßigten Linken
einen sehr harten Stand hatte und sich schließlich zu
ziemlich weitgehenden Erklärungen und militärisch wichtigen
Mittheilungen verstehen mußte. Die Forderungen der
Opposition liefen darauf hinaus , die Arbeiten an den
schwedischen Grenzfestungen aus den von ihr dafür
geltend gemachten Gründen vorläufig einzustellen ,
vielmehr den Küstenbefestigungen im Norden , in der
Provinz Finnmarken, besonders Hammerfest, Vardoe und
Narvik erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken und nament¬
lich das für die Festungen in Süden ursprünglich be¬
stimmte neue Geschützmaterial zunächst in den vorgenann¬
ten nördlichen Befestigungspunkten unterzubringen . Der
Kriegsminister erwiderte . daß dem Verlangen der Op¬
position schon Rechnung getragen sei und Entwürfe eines
neuen Küstenbefestigungsshstems im Norden vom General¬
stab bereits ausgearbeitet wären , die jedoch aus nahelie¬
genden Gründen nicht veröffentlicht werden könnten. Der
Minister hob hervor , daß es sich in erster Linie um
den wichtigen Knotenpunkt Narvik am Ausgange der
transskandinavischen Bahnlinie Gelivara - Ofoten handle
und daß hier alsbald mit den Vorarbeiten begonnen wer¬
den würde .

Diese Erklärungen des Ministers haben den Erfolg
gehabt, daß demselben für außerordentliche Vertheidigungs -
zwecke ohne jeden Abstrich 3 500 000 Kronen bewilligt
wurden und daß die gesammte Presse einschließlich der
Blätter radikalster Richtung , ihre Anerkennung für den
Standpunkt aussprachen , daß durch den in Aussicht ge¬
nommenen Schutz der Nordküste Norwegens nun
endlich den expansionslüsternen Bestrebungen des östlichen
Nachbarn ein Riegel vorgeschoben und gleichzeitig eine
Bürgschaft für die Integrität des skandinavischen Terri¬
torialbesitzes gegeben sei.

Deutschlands Außenhandel
vom Januar bis April 1SV2.

bo . Nach dem vom Kaiserlichen Statistischen Amt soeben
herausgegebenen Aprilheft der monatlichen Nachweise über
den auswärtigen Handel betrügt in den vier Monaten
Januar bis April 1902 :

H.. Die Einfuhr in Tonnen zu I VOO Kx : 12159 346 gegen12 763 738 uno 12 041 422 in den Vorjahren , daher gegen 1901
weniger 604 392 und gegen 1900 mehr 117 924 . Edelmetall «
etnfuhr : 367 gegen 322 und 397 . Gegen das Vorjahr zeigen20 von 43 Zvlltarisnummern eine Mehrung , 23 eine Minderung
der Zufuhr . Die Mehrung ist nur beträchtlich bet Matertal -
rc Maaren ( fl- 77157 — namentlich bei FaßbUr , Schweinefleisch ,
Südfrüchten , Salzheringen , Reis , Salz , Rohkakao, während die
Etnfuhr von Rohkaffe, Dürrvbst rc . nachgelassen hat —) sowie
bei Wolle rc . und Maaren daraus ( fl- 35 317 — ganz über¬
wiegend entfällt die Mehrung auf Wolle — ) . Starke Rückgänge
der Etnfuhr zeigen Erden, Erze (—261 354 ), Holz (—198 065 ),
Kohle» (- 118098 ) , Eisen (66 817 ) , Abfälle (48 253 ) Gegen
1900 brachten eine große Zunahme nur Kohlen und Getreide
Mit 593 858 und 108 430 Tonnen mehr , während Erden , Erze
(— 232 635) , Eisen (- 216 359) und Holz (158 845) bedeutende
Ausfälle zeigen.

L . Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 IcA : 10164 296 gegen
9728278 und 10444015 in den Vorjahren , daher gegen 1901
mehr 436 018 , gegen 1900 weniger 2 797197 . Edelmetall¬
ausfuhr : 135 gegen 148 und 120 . Gegen 1901 zeigen 26 Zoll -
tartsnummern eine höhere , 17 eine geringere Ausfuhr . Die
bedeutendste Zunahme zeigt noch immer Eisen mit einem Mehr
von 350 416 . Gegen 1900 ist die Zunahme der Eisenausfuhr
noch weit stärker (fl- 487 431) woraus im Zusammenhang mit der
Abnahme der Ein - und Ausfuhr von Erzen , Maschinen und
der Einfuhr von Eisen das Bedürfnttz der Eisenindustrie nach
Entlastung des Jnlandsmarktes erhellt . Erheblichere Steiger¬
ungen erfuhren nur noch Materialwaaren ( ->- 70 949 , namentlich
Kartoffelmehl, Salz , Zucker ) , Steine , Drogen , Abfälle , Holz ,
Zink, Papier . — Eine wesentliche Abnahme der Ausfuhr zeigen
nur Kohlen und Landbauerzeugniffe mit 68 912 und 22 462
Tonnen . Deutscher Rohzucker wird auf dem Markt der Ver¬
einigten Staaten mehr und mehr verdrängt . Die Ausfuhr dahin
ging von 117 343 Tonnen im Jahr 1900 auf 34 086 im laufenden
Jahr zurück, während die Ausfuhr nach Kanada stieg.

.

Ja Betrieb befindliche Bergwerke
in Elsatz Lothringen .

Straßbnrg , 25 . Mai.
In Elsaß-Lothringen standen im Jahre 1901 nach den

statistischen Erhebungen der Bergbehörden im Betriebe :
( Mit eine» Beilage .)

»1 Eisenerzbergwcrke , Eisenerztagebaue und sonstige Erz¬
bergwerke , 4 Steinkohlenbergwerke , 6 Bitumenbergwerke,18 Steinsalz- und Soolquellenbergwerke zur Versorgung
von 8 Salinen und 3 Sodafabriken , 11 Hochofenwerkemit 43 Hochöfen, 47 Eisengießereien , 8 Schweißeisen¬
werke ui d 7 Flußeisenwerke . Die Erzeugung betrug in
Tonnen (die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf das
Vorjahr 1900) : an Eisenerzen 7 594 712 (7 742 315),an sonstigen Erzen 10 (187 ). an Steinkohlen 1193 168
(1 136 626) , an Erdöl 19 997 (22 596) . an Asphalt5 462 (6 988) , an Siedesalz 63 088 (76 771 ), an Roh¬
eisen 1446 774 (1524 000) , an Schweißeisen 65 209
(60186 ) , an Flußeisen 662 155 (500 400) , an Eisenguß-
waaren 58 663 (64 799).

i Von den im Jahre 1901 geförderten 7 594 712 Ton¬
nen Eisenerzen verblieben am Jahresschluß 70 374
Tonnen als Lagerbestand auf den Gruben , während7 524 338 Tonnen zum Absatz kamen. Es wurden ab¬
gesetzt Tonnen Eisenerz : in Lothringen 4 233 019
(4 347 605) . im Saargebiet 1339 512 (1 264184 ) , im
übrigen Rheinland und in Westfalen 932 390 (843 590),in Frankreich 444 289 (467 772) , in Luxemburg 491 306
(599 142 ) , in Belgien 83 822 (145 132) , zusammen7 524 338 (7 667 425).

Von den 1901 gesörderten 1 193168 Tonnen Stein¬
kohlen wurden 76 647 auf den Steinkohlengruben selbst
zur Heizung der Dampfkessel u . s. w . verwandt ; 1 116 521
gelangten zum Absatz . Es wurden abgesetzt Tonnen Stein¬
kohlen : in Elsaß-Lothringen 696 302 (703 719) , in Süd¬
deutschland und in der Rheinprovinz 176 206 (194 626),in Frankreich 163 086 (126 242) , in Italien 3461 (—),in der Schweiz 71 844 (48 498) , in Luxemburg 3 384
(4809) , in Oesterreich 1 788 (220) zusammen 1 116 521
(1 078 105).

Von den lothringischen Salinen wurden an Siedesalzim Jahre 1901 abgesetzt : 13 589 Tonnen in Elsaß-
Lothringen , 21866 in der Rheinprovinz und in West¬
falen , 11084 im übrigen Deutschland , 2108 in Luxem¬
burg , 4030 in Belgien ; zusammen 52 647 . Da die
Siedesalzerzeugung der lothringischen Salinen 63 088
Tonnen im Jahre 1901 betrug , gelangten 10441 Tonnen
der Erzeugung nicht zum Absatz .

Ainanziesse Wundschau.
-o- Frankfurt » 25 . Mai .

Das Geschäft an der Börse bewegt sich anhaltend in rechtengen Grenzen und die Spekulation beobachtete während derabgelaufenen Woche große Zurückhaltung. Die Blicke siird er¬
wartungsvoll ans die Verhandlungen der Buren¬führer mit England gerichtet und man wartet mit
Spannung auf das Ergebniß derselben . Wie die Entscheidungin Südafrika ausfallen wird, ist einstweilen noch in Dunkel ge¬hüllt , man ist aber geneigt , den Frieden so gut als gesichert zubetrachten. Darauf sandte London für Minen Shares steigendeKurse und vom Ausland her kamen um so freundlichere Ein¬drücke , als auch Kupfer werthe wieder in der Erholungbegriffen sind und die New - Yorker Börse günstigereTendenzen an den Tag legte . Wenn erst einmal Friede ein faitaccompli sein wird, so glaubt man, daß dies für die gesammteWeltindustrie von höchst günstigen Folgen sein wird , weil mandie Aufnahmsfähigkeit Südafrikas in hoher Weise veranschlagt.Aus solchen Erwägungen behielt auch der Markt für Montan -
paprere im ganzen günstige Haltung , obwohl in sachlicher Be¬
ziehung eher Ungünstiges vorliegt. Es ist fraglich, ob der
Phönix für das am 30 . Juni zu Ende gehende Geschäfts¬jahr eine Dividende vertheilen wird, und auch bei einer Reihe,anderer Hüttengesellschaften ist man auf ungünstige Erträgnissevorbereitet . Demgegenüber ist der zu konstatirende bessereBeschäftigungsgrad der Werke kein Moment von genügenderNachhaltigkeit, um die ungünstigen Eindrücke zu paralisiren .In der K o h l e n i n d u st r i e hat gleichfalls der Versandtzugenommen, die Einschränkung im Mai wird voraussichtlichauf o Proz . zurückgehen , aber diese Betrachtungen wurden da¬durch getrübt , daß die Aprilergebnisse der Zechen wegen der seitApril eingetretenen niedrigeren Preise ungünstig ausfielen .Von anderen Jndustriepapieren liegen Elektrizitäts¬aktien andauernd ungünstig, namentlich werden die Wertheder Helios - Gruppe in Verbindung mit der Sanirungs -aktion für die Kölner Elektrizitätsanlagen -
Gesellschaft zurückgedrängt . Auch Schuckert liegenschwach, weil man der Ansicht ist, daß auf den Besitz in Con-tinenralen Aktien starke Abschreibungen nöthig sein werden .Banken bleiben in guter Verfassung und die meisten Gat¬tungen haben mäßige Preiserhöhungen zu verzeichnen . Am
meisten konnten sich Kreditaktien bessern, theils auf d«
rasche Finalisirung der Ungarischen Konversion ,theils ans die Erwartung , daß in der nächsten Zeit noch andere
Geschäfte heranreifeu werden . Man spricht insbesondere von
der Verstaatlichung der Oesterreich - Ungarischen
Siaatsbahn , die schon in einem vorgerückten Stadium
sich zu befinden scheint. Dagegen wird der Rückkauf der
Nordweftbahn wohl erst in einer späteren Zeit spruchreif
werden . Vorübergehend gedrückt waren Darmstädter und
zwar theil in Verbindung mir der nunmehr aktuell werdenden



Aktienvermehrung, theils als Folge des beträchtlichen Rück¬
ganges der Deutsch - Luxemburger Bergwerks¬
aktien .

Die letzten Tage haben eine leichte Häufle in Transport -
werthen gebracht, indem neben den schon erwähnten Staats¬
bahnaktien auch Gotthardaktien , Canada Pacific Sha¬
re s u . a . beträchtlich in die Höhe gingen. Auch für Italie¬
nische Eisenbahnaktien legt das Heimathland wieder
größeres Interesse an den Tag , obwohl gerade jetzt berichtet
wird , daß die Verwaltungen der drei Betriebsgesellschaften im
Hinblick auf die Schwierigkeiten des neuen Disziplinar -
Reglements hinsichtlich der Beamten die Regierung ersucht haben
sollen, schon jetzt den Betrieb zu übernehmen, ehe noch die Ver¬
träge abgelaufen sind . Luxemburger Prince
Henri konnten sich etwas befestigen . Für heimische
Lransportwerthe bleibt die Stimmung gut , zumal der
April eine Besserung des Güterertrags gebracht hat .

Geld hat sich eher etwas versteift und besonders ging der
Privatdiskont unter vermehrtem Wechselangebot um
einige Bruchtheile in die Höhe . Auf die heimischen Fonds hat
dies wenig Eindruck gemacht , im Gegentheil ist die Stimmung
dafür wieder eine gute, da nächste Woche die Subscription auf
die neue Sächsische Anleihe stattfindet . Unter den
ausländischen Fonds waren Portugiesen und Ita¬
liener bevorzugt, besonders aber Argentinier , da man
gerne vernahm , daß mit Chile eine Art Abrüstung
vereinbart wurde . Für Türken war keine ausgesprochene
Tendenz vorhanden, da man zunächst abwarten will, in welchem
Sinne die Entscheidung über das Rouvier 'sche Projekt fallen
wird . Matter waren Spanier und Serben .

Privatdikont ist 2V- Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle.

Deutsche Reichsanleihe

3 '/r °lo Preußische Konsuls
„ »

4°/, Baden v . 1901
Badische Obl . abgestemvelt

3 "/, Badische Obligationen
4 °/, Italienische Rente
4 ° / , Oest. Goldrente
4°/» ,, Staatsrente
4 »/, Ungarische Goldrente
4°/» Ungarische Staatsrente
4"/, Spanier
4°/, Argentinier
Oesterretchische Kreditaktten
Diskonto-Kommanditanthelle
Oesterr . Staatsbahn -Aktien

„ Lombardische Aktien
Gotthardakticn
Psälz . Max
Plälz. Nord
Laurahütle -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktten

16 Mai . 23 . Mai .
10180 101 .90

92 .- 91 .70
101 .85 101 .70

91 M 91 .60
105 30 105 .—
160 - 100 .—

— .— 93 .10
101 .90 102 .05
102 .75 102 .85
100 20 100 .10
102 — 101 .70

98 30 98 10
79 .80 79 .20
6610 67 -

21330 215 .50
183 .50 184 60
14510 148 60
1510 14 —

167 — 169 —
141 .— 141 .30
134 80 134 .60
199 .80 200 .—
194 40 194 .10
173 .10 17380
167 .30 167 .90

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe. 26 . Mai.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherog und die
Großherzogin nahmen gestern Vormittag an dem Gottes¬
dienst in der Schloßkirche theil , wobei Hofprediger Fischer
die Predigt hielt . Zur Frühstückstafel erschienen Ihre
Königlichen Hoheiten die Herzogin von Cumberland mit
Ihrem Sohne und Ihren Töchtern, die Prinzessin Max und
Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin Sophie zur Lippe .
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max war bei Höchst¬
seiner Mutter , Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm in Baden -Baden . Abends besuchten die Höch¬
sten Herrschaften die Oper im Großherzoglichen Hof¬
theater .

Heute Vormittag von 11 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Staats -
Ministers von Brauer entgegen .

Nachmittags erhielten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Besuch Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und Höchst¬
seiner Gemahlin , Gräfin von Rhena . Später hörte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimeraths Or . Freiherrn von Babo und des Legations¬
raths Or . Seyb .

Am Abend besuchen die Höchsten Herrschaften die
Theatervorstellung des Personals des Stuttgarter Hof¬
theaters . _

** Der Verkehr über die Schiffbrücke bei Plittersdorf -

Selz , der am 21 . d . M . wegen Ueberfluthung der rechtseitigen
Zufahrtstraße und infolge der Beschädigung des Brückenunter¬
baus beim Durchfahren eines Schleppzuges eingestellt worden

ist , konnte gestern Abend nach dem Zurückgang des Wassers
und nach Ausbesserung des Schadens wieder ausgenommen
werden.

An der Schiffbrücke bei Greffern - D r us enh e tm ist gestern
morgen bei der Durchfahrt eines zu Thal fahrenden Schlepp¬
zuges das linksseitige Landjoch und ein Landhebeständer wegge-
riffen worden, so daß der Fuhrwerkverkehr über den Rheinüber¬
gang bei Greffern eingestellt werden mußte.

* (Zur Rheinhafeneröfsnung .) Wie uns mitgethetlt
oird bleiben aus Anlaß der feierlichen Eröffnung des Rhein-
jafens die städtischen Bureaus und Kassen morgen , Dienstag ,
>en27 . Mat , geschlossen. Die Spar - und Psandleihkasse ist
edoch von 8 bis 10 Uhr Vormittags und 3 bis 0 Uhr Nach¬
nittags geöffnet .

" ( Der V ' ach der T e ch nts ch en H o ch s ch u l e ) ist
erfahrungsgemäß . Sommersemester immer etwas schwächer
»ls tm vorhergehenden Wintersemester. Doch hat die Frequenz
m laufenden Sommer gegenüber dem Vorjahre um etwa 120
.„genommen. Dieselbe beträgt 1498 Studirende , 69 Hospitanten
ind 36 Theilnehmer an einzelnen Vorlesungen, gegen 1379 Stu¬
fende , 77 Hospitanten und 38 Theilnehmer im Sommersemester
- W1 , so daß die B - suchsz . fser sich zur Zeit m ganzen
auf 1603 bcläust. Die Studirenden vertheilen sich auf die ein¬

zelnen Fachabtheilungen wie folgt, wobei die in Klammern bei¬

gefügten Zahlen die Frequenz des vorigen Sommers bedeuten :
Tumv . matik und allgemein bildende Fächer 4 (11 ), Architektur

250 (247 ) , Jngenieurwese » 237 (231 ) , Maschinenwesen 469 (421 ),
Elektrotechnik 341 (308 ), Chemie und Pharmazie 178 ( 149),
Forstwesen 19 (12 ) . Infolge der verschärften Aufnahmebeding¬
ungen mußte wieder eine beträchtliche Anzahl von Gesuchen ab»
gewiesen werden.

* (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 23 . Ma i .) Das auf dem Luther - Platze zu erbauende
B o l ks s ch u l h a u s soll nach den vom städtischen Hochbauamt
aufgestellten erweiterten Bauplan , wodurch die Zahl der Schul¬
säle von 27 auf 31 erhöht wird, ausgeführt werden. Die Bau¬
kosten erhöhen sich dadurch von 536 000 M . auf 596 000 M.
Hierwcgen wird dem Bürgcrausschuß ein entsprechender Er -
gänzungsant ag unterbreitet . — Buchhalter Robert So ult er
bei der Schlacht- und Biehhof- und Bcrbrauchssteuerkaffe wird
zum Sekretär der städtischen Schlacht und Viehhokdtrektion
ernannt . — Dem Gesuch des sozialdemokratischen
Vereins Karlsruhe um Ueberlaffung des Stadtgartens
zur Abhaltung eines Gartenfestes kann nicht entsprochen werden,
da der Stadtgarten zu Parteiversammlungen grundsätzlich nickt
zur Verfügung gestellt wird . — Den im Stadttheil Mühlburg
wohnendcn, in städtischen Betrieben beschäftigten Arbeitern wird
der Vormittag des 27 . Mat d . I . aus Anlaß der feierlichen
Eröffnung des städtischen Rheinhafens dienst¬
frei gegeben . Diejenigen Arbeiter, welchen aus betriebstechnischen
Gründen nicht freigegeben werden kann , erhalten für diese Zeit
den üblichen Lohnzuschlag für Feiertagsarbeit . — Die Volks -
lesehalle soll vom 1 . Juni d . I . ab zunächst versuchsweise
in dem nachgenannten Umfang offen gehalten werden : an Werk¬
tagen von 10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends , an Sonn¬
tagen von 10 bis 12 Uhr Vormittags und von 6 bis 10 Uhr
Abends . — Die aus Anlaß der Jubtläums - Garten -
bauausstellung auf dem Festplatze erstellten gärtneri¬
schen Anlagen , soweit sie derzeit noch vorhanden find ,
sollen erhalten und zunächst in provisorischer Weise mit einem
Aufwande von 500 M . ausgebeffert werden. Die Mittel für
die endgiltige Herstellung der Anlage werden im Entwürfe des
nächstjährigen Voranschlags vorgesehen . — Da der Fe st Platz
zufolge seiner gärtnerischen Ausstattung zu Schaustellungen und
dergleichen nicht mehr benützt werden kann , har der schweizerische
Nattonalzirkus auf den fraglichen , für die zweite Hälfte des
Monats Juni zur Verfügung gestellten Platz verzichtet . Künftig
sind Schaustellungen dieser Art auf dem Meßplatze unter¬
zubringen. Für die erste Hälfte des Monats Juli d . I wird
ein Theil dieses Platzes dem Zirkus E . Blumenfeld Witwe
vermiethet.

u . ( Gründung eines badischen Vereins für
ländliche Wohlfahrtspflege . ) Am 3 . Juni ,
Nachmittags halb 4 Uhr, wird in Karlsruhe im Rathhaussaale
eine VersammlunK zur Gründung eines Vereins für
ländliche Wohlfahrtspflege in Baden statt -
sinden. Auf derselben wird der Geschäftsführer des Zentral¬
ausschusses für Wohlfahrtspflege auf dem Lande in Berlin ,
Herr Heinrich Sohnrey , die' Hauptrede halten . Er¬
freulicher Weise wird in allen Kreisen der Bevölkerung den
ländlichen Verhältnisse« wieder mehr Aufmerksamkeit zuge¬
wendet. Man hat allseits erkannt, von wie hoher Bedeutung
eine gesunde , heimathfrohe und wirthschaftlich tüchtige Land¬
bevölkerung für die Gesundung und Erhaltung der ganzen
Gesellschaft ist . Seit Jahren sind aus diesem Gebiet die ver¬
schiedensten Faktoren thätig gewesen - Neben der sehr dankens-
werthen Fürsorge der Regierung Sud der Parlamente ist
die Thätigkeit der Landwirthschasts- und KreMgenossenschafts-
verbände, der landwirthschaftlichen Vereine oder Bauernver¬
eine , der Handwerker- und Gewerbevereine, sowie der verschie¬
denen charitativen Vereine , anerkennend hervorzuheben.
Der neue Verein hat nun keineswegs die Absicht, die Thä¬
tigkeit der vorgenannten Vereinigungen irgendwie ersetzen zu
wollen ; im Gegentheil will er unter AnerkermunG des bisher
Geleisteten überall zu noch eifriaxre Thätigkeit ansporneu und
die Aufmerksamkeit auf jene Gebiet- richte« , die bisher weniger
berücksichtigt wurden . Es gilt — um wenigstens Einiges hier
anzuführen — die wirthschaftlichemund soziale« Verhältnisse
zu heben, insbesondere die ländlichen Wohnuugsver -
hältnisse zu verbessern uiÄr für arme Gemeinden
Nebenerwerbsquellen zu. erschließen; es gilt in
den ländlichen Gemeinden die Ge . su u üheirs - und
Krankenpflege zu betreiben, die Trunksucht zu be¬
kämpfen, die h au s wi rth s ch aftrl .iche Ausbildung
der Mädchen und Frauen zw ermöglichen, die noch
schulpflichtigen Kinder , sowie die schulentlassene Jugend zu
sammeln ; es gilt ferner , gute alte Sitten und Gebräuche, so¬
weit sie lebensfähig sind , zu erhalten , und den Sinn sür die
Bedeutung derselben zu wecken, wie überhaupt Heimath -
sinn durch Beschäftigung mit der Ortsgeschichte zu pflegen,
zur Ausübung volksthümlicher Kunst anzuregen und
für deren Verbreitung einzutreten , die Kunstfertigkeit im
Volke zu fördern .

* (Sonderfahrten zur Kieler Woche .) Die in de «
beiden Vorjahren vom Deutschen Flotten - Berein
unter so zadlreicher Betheiligung veranstalteten Sonderfahrten
zur Kieler Woche werden, wie wir dem Mathesr des „Flotte "
entnehmen, auch in diesem Jahre wieder stattfinden. Zunächst
sind zwei solcher Fahrten in der Zeit vom 29 . Juni bis zum
4. Juli geplant, deren eine (kl.) von Berlin über Bremen —
Bremerhaven — Helgoland — Hamburg — Kiel
nach Berlin zurückführt, die andere (8 ) in umgekehrter Folge
von Kiel nach Bremen . Auf beiden Fahrten werden besucht :
Bremen und seine Sehenswürdigkeiten ; Bremerhaven, dort Be¬
such der Anlagen des Norddeutschen Lloyd , des Katserhafeus,
der Schleusen, des großen Trockendocks , der großen Krähne, der
Lloydhalle, der Schleppvcrsuchsstation u . s w Festessen an
Bord der Schnelldampfer des Norddeutschen Liohd „Kaiser
Wilhelm der Große" (Tour a4) oder „Kaiserin Maria Theresia"
(Tour 8 ), Uebernachtung und Frühstück an Bord dieser Dampfer
Besichtigung derselben unter Führung der Kapitäne und
und Offiziere. Fahrt nach Helgoland auf einem Salondampser
des Norddeutschen Lloyd . In Helgoland Besichtigung aller
Sehenswürdigkeiten , wie des Leuchtthurmes , des Nordsee¬
museums, der Gaetke 'schen Boqelfammlung, des Badehauses, des
Nationaltanzes im „Grünen Wasser " und tu der „Msereswoge"
u . s . w . Rundfahrt um die Insel . In Hamburg Besichtigung
des Hafens und der Sehenswürdigkeiten und Ausflug nach
Blankenese. In Kiel Besichtigung der Kriegsschiffe , der Re¬
gatten, der Werften (Kaiserliche Werft , Germania -Werft , Ho -
waldtswerkc), des Handelshafens , Besuch Ellerbecks (Kieler
Sprotten ) , Fahrten zum Kaiser -Wtihelms-Kanai bis zur Levens¬
auer Hochbrücke, nach Friedrichsort , in die Eckernförder Bucht
nach dem Ostseebad Laboe u . s . w . — Der Preis sür die
Tbeilnahme an einer dieser sechstägigen Fahrten jbeträgt nur
125 M . von Berlin und nach Berlin zurück auf der Eisen¬
bahn II . , zu Schiff I . Klasse einschlietzlich Fahrgeld, Unter-
brtngung , Verpflegung ( ohne Getränke) , Trinkgelder u . s . w .
Diejenigen, die sich erst in Bremen (Tour 1t ) oder in Kiel
(Tour 8 ) anichltcßcn wollen , zahlen nur 100 M . Anmeldungen
sind bis spätestens zum 15 . Juni zu richten an die Prästdial -
geschäslßstclle des DeutschenFlottcn - Vereins , Ber -
tin bl^V ., Dorothcenstraße 42, II . Genaues Programm , Theil»
nchmertlste, Thcilnehmerkarte, Kofferadreffen u . s . w . erhalten
die Theilnehmer einige Tage vor Beginn der Fahrt .

stc (F reiwillige Feuerwehr Karlsruhe - Mühl -
b u r g .) Am Samstag Abend hielt die Freiwillige Feuerwehr
des Stadttheils Mühlburg ihre Frühjahrsprobe aö . Bet der¬

selben kam erstmals die seitens der Stadt angeschaffte mechanische
Leiter zur Verwendung Während die Stetgmannschaft als auch
die Arbeltsmannscha' t mit der Anstellletter am Steighause operirte,
kam die mechanische Letter tm Hofe der Wimpfheimer'schen Malz¬
fabrik zur Aufstellung. Dieselbe mißt ausgezogen 18 m und
reicht brs an's Dach der Fabrik . Es ist sehr zu begrüßen, daß
die Mittel zu einer mechanischen Leiter bewilligt worden sind .
Die Uebung verlief bei Verwendung von drei Spritzen unter
Leitung des Kommandanten Herrn Pfeifer auf 's beste. Nach
Beendigung der Uebung begab sich das Corps unter Vorantritt
der Tamboure und einer Abthetlung Musik des Leibdragoner-
regtments nach der Westendhalle , woselbst ein Bankett stattfand.
Den Reigen der Toaste eröffnete Herr Pfeifer , der nach
einer kurzen Ansprache ein dreifaches Hoch auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und Erbgroßherzog aus¬
brachte .

^ (AtisdemPolizeibericht .) Heute Vormittag 7- Uhr
kam ein Pilgerzug von Rastatt mit etwa 400 Theilnehmer
hier an und fuhr, nachdem sich noch etwa 130 Personen hier
a ' geschloffen hatten, um 8 Uhr nach Walldürn weiter.

st . Pforzheim , 26 Mai . Der Aufstchtsrath der Aktienge¬
sellschaft für Bijouterie - und Kettenfabrikatton Rodt L Wie »
nenberger beschloß, der am 19 . Juni stattfindendenGeneral¬
versammlung vorzuschlagen , nach Dottrung der gesttzüchen Reserve
eine Dividende von 10 Proz . an die Aktionäre zu vertheilen,
die Speziaireserve rrit 15 OM M . zu dottrcn und 17115 M.
63 Pf . auf neue Rechnung vorzutragen .

X Baden » 25 . Mai . Zu dem am hcntigcn Sonntag hier
stattgehabten „15 . Bezirksverbandstag der Süddeutschen Glaser»
innunqen" hatten sich die Theilnehmer aus allen Gegenden Süd¬
deutschlands, u . a . aus Stuttgart , Pforzheim, Karlsruhe , Mann¬
heim , Freibura , Offenburg, Heidelberg, LudwigShafen, Frankfurt
a. M , Wiesbaden, München, Straßburg , Karmstart. Rastatt ,
außerordentlich zahlreich el 'igeftmden. Samstag Abend 8 Uhr
fand im Hotel „Bayrischer Hos" eine längere Borstandssttzung
statt. Heute Vormittag um 10 Uhr begannen die Verhandlung «»?
in „Sinner 's Saakbau " . Der BerbandsvorsitzendeHerr Grosch¬
witz - Mannheim begrüßte die Anwesenden. Nach weitere «
Begrüßungsansprachen widmete der Vorsitzende verschiedenen im
Laufe des Jahres verstorbene » Mitgliedern Worte ehrenden
Andenkens. Hierauf erstattete Herr E b e r t - Mannheim- den
Jahresbericht und Herr G e tz - LudwigShafen den Kassenbericht .
Die Rechnung wurde geprüft und für richtig hefunde » . Dann
hielt Herr Hande'.skammersekretär L»r . Loth - Karlsruhe euren
längeren Bonrag über das Entstehen und die Aufgaben der
Handwerkerkammern und verbreitete sich zugleich über Gegllen -
und Lehrkmgswesen . Die Ausführungen des Redners fanden«
allgemeinen Beifall . Nachdem die sich hieran anschließende
Debatte beendet , folgten die verschiedenen Berichte der Ober¬
meister . In den B zirksvorstand wurden die Herren Groschwitz
und Eben - Mannheim und Geß Llldwigskafen wieder- und
Saueresfig Wiesbaden neugewählt und als Ort für den nächsten
Verbandslag Heilbronn bestimmt. Nachdem dis Versamm¬
lung beendet , fand ein gemeinsames Mittagessen und später ein
Spaziergang nach dem idyllisch gelegenen „Hotel Gunzenb? ch -
Hof" statt. Abends besuchten die BcrbandSbagsthcilnchmer das
Konzert des Städtischen Kurorchesters.

H BadcnWcÄer » 25 . Mai. Ihre Königlichen Hoheiten die
Prinzen August-Wilhelm und Oskar sind grsbern Abend 11 Uhr
in Begleitung tbreS Gouverneurs , Major von Gvntard , wieder
nach Plön zurückgcretst Am Vormittag besuchten dieselben noch
die Stadt Basel und Nachmittags machte Ähre Majestät die
Kaiserin mit denselben , sowie mit dem Prinzen Joachim
und der Prinzessin Birtorta Luise eine Wagensahrt »ach Kan¬
kern. Dies ist bereits der zweite Besuch , der vem Städtchen
Kandern zugedacht war . Heute Nachmittag unternahmen die
Allerhöchsten Herrschaften eine Ausfahrt nach Schweighaf und
dem Klemmbachthal .

M Vom Bodens »«, 25. Mai . In der jüngsten S tzung des
Bürgerausschuffes von Jmmendingen , in welcher auch bte Ver¬
treter der Fürstlich Fürpenbergischen Standesherrsthast und der
Fürstlich Hobenzollernichen Maschinenfabrik erschienen waren,
wurde die Errichtung einer H a u s h a l t u n g s s-ch u l e im
dortigen Ort beschlossen und dem Antrag auf Erstelürng, einer
Straße nach Nauenhetm mit einem Kostenaufwand von beiläufig
28 OM M unter der Voraussetzung, daß der Kreis und Staat
je ein Drittel davon« übernehmen, zugestimmt. — Was den
Stand der Obstbüume tu der Seegegend betrifft, so hat
anscheinend das Steinobst am meisten durch die Külte glwten.
Die Biülhezett der Birnbäume ist größkentheils günstig verlaufen .

* Kleine Nachricht «» aus Baden . In Hohemfttchfe » (bet
Weinheim) wurde die Frau des früheren Srraßenwarts Rein-
dard in ihrem Weinberge erstochen aufgefunden. Als ver¬
dächtig wurde der lUemami verhaftet, der die Thad bereits ein¬
gestanden hat . — Aus Freiburg wird gemeldet : Der Großh .
Erste Staatsanwalt , Herr Geiler, gibt folgendes bekannt : Seit
Sommer v . I wurde« tu Stuttgart , Cannstatt , Waiblingen,
Karlsruhe , Mannheim und Worms falsche Revchskafsen -
scheine zu 20 M vom Jahre 1882 angehaÄen. Die Fäl¬
schungen sind ziemlich sorgsäirig durch Photographie hergestellt;
auf der Rückseite sind die SchattirungsÜnten mit ungeübter
Hand nachgearbeitet und die Papierfasern durch Pmselhaare
nachgeahml . Die Nummer L . Nr . 205137 scheint doppelt her-
g -stellt worden zp. sein . Ein Herr , der einen solchen Schein in
Waiblingen verausgabt hat , wird wie folgt beschrieben : Etwa
40 Jahre alt , 1,M ru groß, von miitl .rer Statur , mit dunklen
halblangen Haaren, mittelstarkem, dunklem Schnurrbart , halb¬
vollem Gesicht , gesunder und etwas gebräunter Gesichtsfarbe,
der Verdächtige trete ruhig auf , sei nicht elegant aber gut ge¬
kleidet (Mittelstand) und spreche keinen ausgesprochenen Dialekt.
Die Reichsjchulderwerwaltung hat demjenigen , welcher einen
Verfertiger oder wissentlichen Verbreiter solcher Faljchstücke zuerst
ermittelt und den Behörden dergestalt nachweist , daß der Ver¬
brecher zur Untersuchung und Strafe herangezoge« werden kann,
eine nach: den Umständen von ihr zu bemcffende Belohnung bis
zur Höhe von 1000 M . zugestchert . — Fräulein Marte Groß ,
Konzertsängerin aus Pforzheim, eine Schülerin der Frau Lydia
Holüu , hat am Freitag in Baden - Vaden unter Mitwirkung
der Violinistin Anna Hegener aus Basel ein sehr erfolgreiche ;
Konzert im Kouversatioiishaus veranstaltet . Die Blätter rüh¬
men ihren warm empfundenen, vornehmen Bortrag und ihre
frische, schön ausgeblloete Sopranstimme .

Heinrich Lepique
entstammt einer Hugenottenfamilie , die infolge der Aufhebung
des Edikts von Nantes Frankreich verlassen, sich dann in Alzey
und später in Baden ( Heidelberg und Karlsruhe ) angesiedelt
hatte ; sein Oheim war Pfarrer bei der lutherischen Gemeinde
in Mannheim , sein Vater Kanzleirath beim evangelischen Ober¬
kirchenrath in Karlsruhe . Hier wurde Lepique geboren am
13 . April 1824 als Jüngster von sechs Geschwistern. Auf dem
Lyceum war er Klassengenosse von Viktor Scheffel, Edmund
Kamm und andern später zu Namen und Ruf gelangten Karls¬
ruhern , mit denen er dauernd angenehme und freundschaftliche
Beziehungen unterhielt . Nach einer heitern Knabenzeit bezog
er im Herbst 1843 die Hochschule zum Studium der Kameral -
wissenschaften . Zuerst wandte er sich nach Heidelberg, wo ihn
während der nächsten zwei Jahre außer mathematischen und
naturwissenschaftlichen Vorlesungen namentlich die Vorträge



Heinrich Rau 's über StaatswirthschaftSlehre und die Vor¬
lesungen von Ludwig Häutzer über deutsche und englische Ge¬
schichte fesselten . Ein frischer Geist herrschte bei der damaligen ,von der Strömungtder Zeit in wissenschaftlichen und öffentlichenDingen tief ergriffenen akademischen Jugend , und Lepique be¬
theiligte sich im Kreise der Verbindungen , denen er in Heidel¬
berg sowie später in Jena beigetreten war , und in denen er auchden später so berühmt gewordenen Mediziner Adolf
Kußmaul zum Freunde gewann, an allen Aeußerungen

. des bewegten studentischen Lebens. Nach einjährigem
.Aufenthalte in Jena kehrte er im Herbst 1846 in die lieb¬
gewordenen Heidelberger Verhältnisse zurück .

Gegen Ende des Jahres 1847 legte er die Staatsprüfungab und wurde darauf bei der Domänenverwaltung Stockachund dem Hauptsteueramt Karlsruhe in die amtliche Thätigkeil
eingeführt ; von 1850 an war er bei der Kriegskosten-Ausgleich¬
ungskommission und dem Justizministerium im Rechnungsdienste
beschäftigt , bis er 1852 auf seinen Wunsch zur Zollverwaltung
übertrat , der er von nun an dauernd treu blieb. Von deu ver¬
schiedenen Verwendungen, die er in diesem Verwallungszweige
fand , sind die als Grenzkontroleur in Säckingen ( 1853—185L)und als Oberzollinspeitor in Randegg ( 1860— 1862 ) hervor¬
zuheben ; gerade dieser Thätigkeit im äußern und Bezirks¬
dienste , die bei den damaligen Verkehrsverhältnissen der Selbst -

, bethätigung des . tüchtigen Beamten einen ziemlich großen Spiel¬raum gewährte, hat Lepique immer mit besonderer Befriedi¬
gung gedacht . Nachdem er das Hauptsteueramt Randegg drei
Jahre lang in mustergiltiger Weise geleitet hatte , wurde er in
die Heimathftadt zurückberufen, um ihr von da an ununter¬
brochen anzugehören : von 1862 an als Finanzrath und Geh .
Finanzrath bei der Zolldirektion, von 1874 bis 1882 als Mini -

, sterialrath und Geheimer Referendär im Finanzministerium , von1882 an als Zolldirektor (seit 1891 mit dem Titel eines Ge-
. Heimen Raths ) . Auf Neujahr 1897 wurde ihm nach einer nahe¬
zu 50jährigen Thätigkeit im Staatsdienste die erbetene Versetz¬
ung in den Ruhestand in ehrenvollster Weise bewilligt.

Es war eine für Lepique hocherfreuliche Thätigkeit gewesen ,der er sich in dieser langen Zeit auf dem von ihm gewählten
Arbeitsgebiete hatte widmen dürfen . Fallen doch in diesen Zeit¬
abschnitt nicht bloß die wichtigsten politischen Veränderungen ,
sondern auch die grundlegende Umgestaltung des deutschen
Zollwesens und der gemeinschaftlichen Verbrauchsabgaben und
Steuern . Schon als Mitglied der Zolldirektion hatte er Baden

- wiederholt bei den Generalkon êrenzen in Zollvereinsangelegen¬heiten zu vertreten . Später , nach 1866 , fand er dann die Ge¬
legenheit , seine Leistungsfähigkeit und seine gründlichen Fach -
. kenntuisse bei den Verhandlungen über Neuordnung der Salz -
und Tabakbesteuerung, bei der Ueberführung des Elsaß -
Lothringischen Steuerwesens in die deutsche Verwaltung , beiden Arbeiten des Bundesraths in Berlin , dem er von 1872 bis1882 als stellvertretender Bevollmächtigter angehörte , und bei

.ähnlichen Anlässen zu verwerthen . Im Bundesrath waren ihm
. wiederholt Berichterstattungen über Zoll- und Münzangelegen¬heiten Übertragern Als Zolldirektor wurde er 1891 beauf¬
tragt , in Berlin an den Vorberathungen über den Inhalt der
neuen Handelsverträge und in Wien an den Verhandlungen über
den mit der Schweiz abzuschließenden Handelsvertrag theil zu
mehmen , eine Aufgabe, die ihn um so mehr befridigte , als diedabei zum Ausdruck gelangende Richtung der deutschen Zoll¬
politik seinen eigenen Ansichten von den Erfordernissen der da¬
maligen Lage vollkommen entsprach . In diesen vielseitigen Ver¬
wendungen bewährte sich sein scharfer Verstand , sein klarer und
praktischer Blick, seine umfassende allgemeine Bildung . Stets
kam ihm in besonderm Matze der Umstand zu statten , daß er
eine reichlich bemessene Anzahl von Jahren im Bezirksdiensteals Zollabfertigungs- und Aufsichtsbeamter und als Dienst-
Vorstand zugebracht und dabei gerade die Einzelheiten des
Dienstbetriebs, nicht minder aber auch das Leben und die Be¬
dürfnisse der verschiedenen Bevölkerungs- und Erwerbskreise
durch eigene Anschauung kennen gelernt hatte . Die andauernde
Kleinarbeit zur sortschreitenden Vervollkommnung des Zoll -und Abgabewesens lag ihm eben so sehr am Herzen , wie die
Mitwirkung bei der Erweiterung des alten Zollvereins zu einerder bedeutungsvollsten Grundlagen des neuen deutschen Ge¬
meinwesens und die ihm vorübergehend gebotene Betheiligungan der Lösung der großen Fragen der Handels - und Wirth -
schaftspolitik . An die größten wie die kleinsten Aufgaben trater mit der gleichen Liebe und mit dem gleichen Erfolge heran .Durch eifriges, stets von neuem aufgenommenes Studium und
durch sorgfältige, unbefangene Beobachtung hatte sich Lepiqueeine geschlossene und gefestigte Anschauung von den Gesetzenund Bedürfnissen des wirthschaftlichen Lebens seiner Zeit er¬worben. Diese Ueberzeugung, die er unberührt durch die man¬cherlei Wandlungen der Tagesmeinung festhielt, machten es ihmzeitweise schwer, sich mit den Bestrebungen zu befreunden , dieseit Ende der 1876er Jahre aus die Behandlung wirthschaft-licher Angelegenheiten Einfluß erlangten , und bei aller seineramtlichen Stellung schuldigen Zurückhaltung hat er gelegentlichkein Hehl aus den Befürchtungen gemacht , die ihm das , waSer die Betonung einer einseitigen Vertretung rein materiellerInteressen zu nennen pflegte, für die Zukunft des wirth¬schaftlichen und namentlich des politischen Lebens des deutschenVolkes einflößte. Er empfand es schmerzlich , wenn er an diesenoder jenen Erscheinungen des öffentlichen Lebens zu er¬kennen glaubte , daß häufig Sonderinteressen sich gegenüberden idealeren, aber schwächer vertretenen Forderungen des Ge¬meinwohls zur Geltung zu bringen vermochten. Von Jugendan bis zuletzt war ihm, was die Beurtheilung allgemeiner poli¬tischer und religiöser Fragen betrifft , die freimüthige Bcken -nung liberaler Weltanschauung zu eigen geblieben, wenn er auchsehr wenig Neigung hafte, in der Öffentlichkeit besonders her-vorzutreten . Das Bedürfnis; nach äußerer Geltendmachungseiner eigenen Persönlichkeit war ihm überhaupt fremd ; solehnte er >, -" ich ab , in eine ihm in den 1860er Jahren von ein-slutzreu. L. . kreisen seines frühern Dienstbezirkes Rarideggnahegelegte aussichtsvolle Bewerbung um ein Abgeordneten¬mandat einzutreten . Im täglichen Betriebe der Berufsübungandern Natur geworden, alle Fragen seinesiDeschafrskrmses ruhig und gründlich zu bearbeiten , seine Vor-wage und Gutachten waren , was die tatsächlichen Unterlagen

in ^ rsagender Zuverlässigkeit , und wer mit ihmMann l-nnk Berührung kam . lernte in ihm einen ehrenfestenAnsicht man vielleicht einmal nicht
einaenormnk 'nü^ lauterer , von jeder Art von Vor-
konnte . Dieser vornebm-

^
s ^ ? ^ "^ r kein Zweifel bestehenTag , daß er die neiuiua keines Wesens trat auch darin zuBeamten seines Dienst der zahlreichenund mit einem geqen ^ sachlich, gleichmäßigAbweisend konnte Leviane n Wohlwollen behandelte,eigennützige oder sonst werden, wenn er irgendwoglaubte oder wenn sich unberecktiat-

^ ^ egsründe zu erkennenmal gar zu aufdringlich EeZ S b ^ ^ ^ ^ iche Einflüsse ein-Alle die schönen Seiwn G wollten.
noch ein aus wahrer Herzensaüre

^
6 Tratte r , zu denen sichwürdiger Humor gesellte , entfalteten . Iwbens-mgenen .(Wim mi "lakre ireichsten rn fernem

heiterer Geselligkeit fast nur im kleinen häuslichen Kreise, allesum sich her erwärmend und belebend . Er war in seiner Jugendern Luerper in allen körperlichen Uebungen, bis in sein Alterein rüstiger Wanderer , voll Liebe für die Natur und im Besitzrnnfasseuder Kenntnisse von der Pflanzenwelt ; noch als
74jähriger unternahm er eine größere Reise ins mittlere und
südliche Italien , die ihm bei seiner Beobachtungsgabe und der
Vielseitigkeit seiner Interessen zu einer Quelle reichen Ge¬
nusses wurde. So verlebte Lepique im Kreise der Gattin undder ihm verbliebenen Kinder auch im Ruhestande noch schöne,nur selten von den Beschwerden des Alters getrübte Jahre .Bis zuletzt erfreute er die Angehörigen, die in ihm den treuem
Berather und das anerkannte Haupt der Familie verehrten ,und die Freunde durch seine warme Theilnahme an allen
Aeußerungen des öffentlichen Lebens und durch die Gcistes-
frische, mit der er, unterstützt durch ein ungewöhnlich treues
Gedächtnis ; , aus den ihm von den frühesten Jahren her der- '
trauten Meisterwerken deutschen Schriftthumes immer neue
Anregungen zu schöpfen verstand.Sauft und schmerzlos verschied er am Nachmittag de-22 . März 1902 — das Muster eines geraden zuverlässigenCharakters , eines hervorragend tüchtigen, im Denken und
Handeln frischen , dabei bescheidenen und schlichten Mannes , dembei allen, die ihn gekannt haben, ein treues Andenken gesichertbleibt.

Neueße Nachrichten und Telegramme.
* Darmstadt . 26. Mat . Die Z w eite Kamm er ist fürDienstag den 3 . Juni zu einer längeren Tagung einberufen.* Budapest . 24 . Mat . Ungarische Delegation .Gegen Schluß der Debatte über das Budget des Aeußern er¬griff Ministerpräsident p . Szell das Wort , nm auf Angriffegegen die Dreibundpolitik zu antworten . Der Minister¬präsident erklärte es für einen Jrrthum , wenn behauptet werde,das Bündniß mit Deutschland wurzele nicht im Volksbewußt-sein . Die Grundidee dieses Bündnisses rühre schon aus jenerZeit her, da die ganze Nation, mit Ausnahme eines kleinenBruchtheils, sich entschieden gegen eine Theilnahme an demKriege Frankreichs gegen Deutschland erklärte. Es sei die Ueber¬zeugung der Nation, daß das Bündniß mit Deutschland denInteressen der Monarchie, in erster Linie aber den InteressenUngarns entspreche . Auch könne er nicht der Ansicht bei-

pslichten, daß das Einvernehmen mit Rußland den Dreibund
überflüssig mache ; ehe könne man sagen , daß das Bestehen desDreibundes bet dem Zustandekommen der Entente mit Rußlandmitgewirkt habe . Bezüglich des Zusammenhangs zwischenpolitischen Bündnissen undHandelSverträgenäußert der Minister Folgendes : Polüische Bündnisse würdennicht zur Wahrung wtrthschaftlicher Interessen geschlossen. Poli¬tische Bündnisse seien allerdings unvereinbar mit wirthschaftlichemKriege . Die Freiheit der Theilnehmer jedoch, ihre wirthschaft¬lichen Interessen nach bestem Können zu wahren, werde nichtaufgehoben . Der Bestand des Bündnisses gewähre die Hoffnung,daß die Ausgleichung sich gegenübersiedender Interessen leichtererfolgen könne . Die Erklärungen des Ministerpräsidenten wurdenmit allgemein lebhaftem Beifall ausgenommen.* Triest , 26 Mai . 2900 Maurer und Bauarbeiter
stellten heute Morgen wegen Lohnstrcitigketten die Arbeit ein.* Brüssel , 26 . Mai . Die neue Kammer wird
vorbehaltlich einer Richtigstellung des bisherigen Ergeb¬
nisses durch die amtliche Feststellung des Resultats94 regierungssr undliche Katholiken zählen. Die Oppo¬sition wird sich zusammensehen aus 2 christlichen Demo¬
kraten . 35 Liberalen, 34»Sozialisten und einem Unab¬
hängigen und im ganzen 72 Mitglieder aufweisen . Die
ausscheidenden Mitglieder der katholischen Partei sind
sämmttich wiedergewählt worden . In Charleroi und
Soignier hat die Zahl der sozialistischen Wähler eine
merkliche Abnahme erfahren. In Antwerpen sind die
Stimmen für die Liberalen zurückgegangen .* London , 26 . Mai. Bei der Schiffsrevue anläßlichder Krönung Seiner Majestät der Königs Eduard VII
wird Deutschland durch das Schlachtschiff erster Klasse
„ Kaiser Friedrich III .

"
, Viceadmiral Prinz Heinrich von

Preußen, vertreten sein.
* Palermo , 26 . Mai. Das Königspaar wurdebei seiner Ankunft Hierselbst von den Ministern und denBehörden von Palermo begrüßt und begab sich unter demJubel einer großen Menschenmenge nach dem Schloß .* Madrid » 25 . Mai . Wegen des Ganges der Verhandlungenmit dem Vatikan über die geistlichen Or den stellten diemit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs über die Kongre¬gationen beauftragten Minister ihre hieraus bezügliche Thätigkeitvorläufig ein .

* Konstantinopel . 25 . Mat . Nach einer konsularischenMel -^^ 6 ? Eueb kam es am letzten Dienstag an der Grenzezwischen Male Planina und Radovischte zu einem Zusam -in e n st o ß zwischen einer 60 Mann starken mazedonischen Bandeund türkischen Truppen , bet welchem erstere fünf Todte undsieben Verwundete verloren und auch letztere Verluste hatten .* Neiv -York , 25 . Mai . DaS amerikanische Kriegsschiff^Machtss" berichtet aus Colon , daß bei Chirique Grande eineSch lacht zwischen den kolumbischen Regierunostruppe und denLiberalen stattfand. Der Militärgouvcrneur von Colon, Gomez ,oll gefallen sein.
* Santiago de Chile . 24 . Mai . Das Protokoll , welchesdieser Tage von den Bevollmächtigten Chiles undArgen -" °rd' n wird , enthält folgende Haupt -punkte : Alle von Chile oder Argentinien für den Bau neuerSchisse abgeschlossenen Verträge werden rückgängig gemacht .Wer von beiden Staaten einen derartigen Auftrag gibt , theittdies dem anderen Ist, Monate zuvor mit . Der Vertrag wird

abgeschlossen. Jede Schwierigkeit , welchesich tn der Zunmft ergeben sollte , wird einem Schiedsgerichtunterbreitet . Die beiden Parteien verpflichten sich, tn der zwtscheu Peru und Bolivia schwebenden Frage nicht zuArgentinien stimmt dem Status quo zu undV :rpflichtet sich, weder die Magelhaen-Straße zu befestigen , nochauch seine Schisse an nichtbefreundete Staaten abzugeben.

Verschiedenes .
st Berlin , 26 . Min . (Telegr .) Vor der 4 . Strafkammc :des Landgerichts I fand heute die Verhandlung gegen die früheren Bankdirekloren der sogenannten Spielhagen - Gruppeüberaus qlucklichen Ans der statt Dstr! Gerichtshof beschloß heute nur über die VermögensSen drei Söhnen stark, der- herborgeqangen ; von verhalt,npe der Angeklagten zu verhandeln und die Wetterverdas- ikm ^ MlMere schon rm juaendlicken Alt^ r Handlung auf Mittwoch zu vertagen.

st Hamburg , 26 . Mai . (Telegr .) Heute Vormittag fand irder hiesigen Dyvamitfabrik bei Geesthacht eine Explosion stattwobei die Fabrik zerstört und sechs Personen getödle ,wurden.

Üleinlaufenburg . Ans der— noi-o V herborgeqangen ; vonihm im z - hr- auch
"
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st Augsburg . 26 . Mai. Me Abendzeitung meldet : AmFreitag wurde ein auf dem Lechfeide aufgestiegener Ballo -nder bayrischen Luftschifferabtbeilung tn 500 m Höhe dom Blitzgetroffen . Der einzige Insasse, Oberleutnant Hiller, klam¬merte sich im Netzwerk fest und erlitt beim Fall einen mehr¬fachen Schenkelbruch . Die unten an der Ballonhaspcl stehendenfünf Soldaten empfingen einen heftigen Schlag.
st Paris , 26. Mai. (Telegr.) Eine Note der Agence HavaSgibt bekannt, Präsident Loubet habe telegraphisch den Wunschausgesprochen, daß die anläßlich seiner Rückkehr geplante- Illu¬mination und Beflaggung der öffentlichen Gebäude im Hinblickauf die Katastrophe von Martinique unterbleiben möge.
st Paris , 26 . Mai. (Telegr.) Der bekannte JmpreffarioDorvol , wurde gestern in der Nähe von Paris bei. einemAutomobilunfall getödtet .
st Paris . 26 . Mai . (Telegr .) In einem Wagen II . Klaff« des

Paris — Liller Expretzzuges wurde beute Nacht ein Notar Le .
tugiä aus Bethuna von einem bisher unbekannte Mitreisenden
durch drei Revolverschüsse getödtet . Man glaubt, daß derMörder , der von mehreren Offizieren und Soldaten entwaffnetund festgcnommen wurde, die Thal in einem Anfall von Wahn¬sinn begangen habe .

st Paris . 26. Mat . (Telegr .) Der interimistische Gouver¬neur von Martinique , Lhuerre, hat an deu Kolontal¬
minister einen zusanrmensafsenden Bericht über die
Eruption des Mont Peläe gerichtet . In demselbenheißt es : Der erste Aschenregen erfolgte am 3. Mai über denGebieten oon Preichcur und St . PhiiornLne . Die Bewohnerflüchteten Am 5 . Mai zerstörten Ströme heißen Schmutzwasserseine Fabrik . 340 Personen kamen um . In St . Pierre entstandeine große Aufregung Man glaubte jedoch nicht, daß die Kata¬
strophe unmittelbar bevorstehe . Am 6. Mai Nachts steigerte sichder Sturm und die Lchlammwasser breiteten sich aus . Die
Bevölkerung war entsetzt und begann den Ort zu verlassen,während Gesindel die Häuser plünderte. Die Nacht des 7 . Maiverlief ruhig Am 8. Morgens zwischen 6 und 8 Uhr brach dieKatastrophe herein , welche die Stadt und die Bevölkerung ver¬
nichtete . Um 8 Uhr traten Plötzlich außerordentliches Empor -
schwellen des Meeres , Stetnregen und andere Erscheinungen ein.Die Zahl der Um gekommenen gibt der Bericht auf30000 an.

st Lille» 26 . Mai (Telegr .) Gegen den Anwalt Delacherie ,der für die Frau Humbert zahlreiche Anleiheschäfte ermittelt
hatte, ist ein Haftbefehl erlassen .

st Kapstadt , 25 . Mai. (Telegr ) DaS Erträgntß anGold tn Rhodeita im vergangenen Jahre beträgt 180 888
Unzen , d . i . eine Zunahme von 69385 Unzen gegenüber dem
Ertrage von 1930 .

Kroßyerzogkiches KofLHeater .
Im Hoftheater Karl - ruhe .

Dienstag, 27 . Mai . Abth . 6 . SS . Ab .- Borst. (Mlttelpreise .)„Die beiden Schützen", komische Oper in 3 Aufzügen nachdem Französischen, Text und Musik von Albert Lortzing . Wil¬helm : Hermann Weil vom Stodttheater in Freiburg i . Br .als Gast . Hierauf : Tanzdivertiffement . Anfang 7 Uhr, Ende- /,I0 Uhr.
Donnerstag , 29 . Mai . Abth. S . 59 . Ab .-Borst. (Mittelpreise .)„ Figaros Hochzeit " , komische Oper tn 4 Aufzügen von W .A . Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang 7 Uhr ,Ende nach 10 Uhr.
Freitag , 30 . Mai . Abth. 0 . S8 . Ab.-Borst. (» leine Preise .)Zum erstenmal : „Die Zwillingsschwester " , Lustspiel in 4

Akren von LudwigFulda . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .
Samstag , 31 . Mai Abth. 4,. 60 . Ab -Borst. (Kleine Preise .)„ ES lebe das Leben " . Drama in 5 Akten von HermannSudermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Vorläufige Ankündigung .
Sonntag , 8 . Juni . Außer Abonnement. (Mittelpreise.) Ab¬

schiedsvorstellung für Marie Tomschtk : „ Carmen " , große Operiu 4 Akten von H . Meilhac und L . Halövy , Mustk von Btzet .Abonnentenvorverkauf am Samstag , den 31 . Mat , Nachmittags3 bis 5 Uhr, Reihenfolge C. ^ S ,
Theater in Baden .

Mittwoch, 28 . Mat 36 Ab .- Borst. Abschiedsvorstellung vonMaris Tom ;u/ck l „ Carmen " , große Oper in 4 Auszügen vonH . Meiihac und L . Halävy, Mustk von Georges Bizet . Anfang6 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Wetter am Sonntag den 25 . Mai 1902 .
Hamburg und Münster ziemlich heiter , Swtnemünde, Neu-fahrwcsser und Metz meist bewölkt , Breslau zeitweise Regen¬schauer , Chemnitz und München in der vorhergehenden NachtRegen .

WetternachrichtenausdemSüdenvom 26 . Mat, Vormittags 7 Uhr .Triest wolkig 18 ° , Nizza wolkenlos 17 ° , Florenz wolkenlos14 " , Rom halb bedeckt 15 ".

Metteriiericht de» Seitwll,,» , «, für Mtir»r»I,,ir, . A,»r v . 26 . Mai 1902.Eine über Nordskandinavien gelegene Depression verursachtbis zur deutschen Ostseeküste herab unruhiges und regnerischesWetter . Mitteleuropa steht dagegen unter der Herrschaft hohenLuftdruckes , der etaen Kern über Frankreich und dem Kanalaufweist- in seinem Bereiche hat es meist aufgeklart und dieTemperaturen find im Steigen begriffen . Wenig bewölktes undwärmeres Wetter ist zu erwarten.

Wittrrû *b« d« tztmqr» brr WrtrmM.
Larom . Therm.

N'N» ! tu a .
Ldsol .

Feucht .

9 .6 8 .4
10.2 8 .7
15 .0 10 .2
140 10.7
100 61
16.4 53

i Fruchtig.^ Iritt »
Pro, .
95
94
81
91
67
38

Wiud
! SW
i /-
SSW

! NW
! NE

Himmel

bedeckt fl

heiter

Mai
24 . Nachts 9 ' « U . 761 .5
25 . Mrgs . 7°« U . 7611
25 . Mitlgs . 2»° U . 759 9
25 . Nachts 9 ' » U . 759 7
26 . Mrgs . 7 °° U . 759 5
26 . Mittgs . 2« U . 757 .6

fl Regen . ,
Höchste Temperatur

darauffolgenden Nacht : 9 .2 .
Niederschlagsmenge des 24 . Mai : 3 3 mm.
Höchste Temperatur am 25 . Mai : 16.0 - niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 8 .4 .
Niederschlagsmenge des 25. Mai : 0 .4 mm .
Wafferstand dcS Rheins . Maxau . 25 . Mai : 5 58 w,gefallen 21 vm — 26 . Mai : 5 .37 m, gefallen 21 em.

Verantwortlicher Redakteur: Juliu - K atz in Karlsruh «.

am 24 Mai : 13 0 niedrigste in der
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Bürgermeisterstelle.

Vits VerskIieruiiD-äMellKezelkMätt »
I . Sllam psi ? 31 . OsLsmlisi » 1S01 .

S .567 .

Aktiva.
1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Grundbesitz .
3 . Hypotheken . .
4 . Werthpapiere .
5. Darlehen und Polizen .
6 . Guthaben bet Bankhäusern .
7 ' Reserve für in Rückdeckung gegebene

Versicherungen .
8 . Rückständige Zinsen .
S . Ausstehende Forderungen .

10. Gestundete Prämien .
11 . Baare KasseDie neu zu errichtende Stelle eines städtischen Bürgermeister - der

Stadt Oberstei « (Fürstenthum Birkenfeld) ist womöglich zum 1 . August d . I . 12 . Inventar lind Drucksachen
zu besetzen. >-

Die Wahl erfolgt durch dir Stadtverordncten -Bersammlung unter Bor - ! -
behalt der Bestätigung derselben seitens des Großherzogs.

Der Bürgermeister muh rechtskundig sein und die zweite Staatsprüfung
in einem deutschen Bundesstaate bestanden haben.

Die Zeit der widerrusltchen Anstellung ist auf 5 Jahre bestimmt . Das
penfionSfähtge Anfangsgehalt beträgt 5000 Mark und steigt von 3 zu 3 Jahren
um je 800 Mark bis zum Höchstgehalte von 7500 Mark.

Meldungen geeigneter Bewerber mit Lebenslauf und etwaigen Zeugnissen
find bis zum 10. Juni an den Unterzeichneten einzuretchen.

Oberstei»» den 1 . Mai 1802 .
Für den Stadtvorstand:

An- . Beeck» Beisitzer.

s . Passiva .
2 250000 _ 1 . Aktien -Kavital . . . . . 3000000 —

67 680 30 2 . Prämien Ueberträge . 215 69
746 000 — 3. Prämten -Reserve . 472 236 79

95 436 — 4 . Kriegs- Reserve . 263 51
10 577 35 5 . Unterstützungs Fonds für Versicherte . 670 57

133 207 18

13085 44
667 92

104 384 45
34 244 39
8 234 66
9 868 87

3 473 386 56 3 473 386 56

H . ILHÜ VsvIlLSl - irSvI » I » ILI » S

S .798 .1

Bekanntmachung.
Bet der am 22. d . Mts. stattgehabten AnSloosnng der in diesem Jahre

heimzuzahleuden Schuldverschreibungen der Stadt Villiuge « wurden
gezogen :

Lit. ä . Nr . 62 63 über 3000 Mark
„ R „ 56 „ 2000 „
„ 0 „ 54 „ 1000 „
» D /» 51 „ 500 „
„ L „ 86 „ 200 „
„ ^ « 19 „ 100 „waS mit dem Ansügen bekannt gemacht wird, daß die Heimzahlung der Schuld¬

beträge auf 1 . Dezember d . IS . bei der Stadtkasse dahier stattfindet und
die Verzinsung obiger Kapitalien mit dem genannten Tage aufhört .

Villingeu , den 23. Mat 1902.
Der Gemeinderath.

Ostauder . S .765 .
Holderer.

>W> WW BcrficheruugSstaud über 44 Tausend Police «. WWW

I Allgemeine Renten -Anstalt
IGegründet I8 » z. du » Ueorganistrt 18SS .

Einnahme . L Ausgabe .
1 . Prämten -Einnahme 1 . Sterbefälle in 1901 . 6050 70

Lebens-Versicherung . . . 110 717 4H 2 . Rückversicherungs - Prämie » . . 10549 36
Volks-Versicherung . : . . 341 265 41 3 . Agentur-Provisionen . . . . 138005 65
Erlebensfall -Versicherung 35 843 50 j487 826 37 4. Verwaltnngskosten . 205 663 24

2 . Zinsen . 35140 92 5 . Abschreibungen . 2117 61
3 . Sonstige Einnahmen : 6 . Prämien -Ueberträge . 215 69

Rückoerstcherungs-Reserve . 13 085 44 7 . Prämien - Reserve :
Pol .-Aus .-Geb. f . Erl .-Bers. 447 Lebens-Versicherung. 135 915 41
Organisations -Fonds . . . 100000 _ 113 532 44 Volks-Versicherung . 281 050 83

4 . Prämipn . Ukkt'i'ti' .Tg miß bpm - - Erlebensfall -Versicherung . . . 55 270 55 472 236 79
Vorjahr . . / . . . . 208 219 03 8 . Sonstige Reserve :

Kriegs-Vers.- Reserve . . . . 263 51
Rückvers .-Reserve . 8 945 64
Unterstützungs-Fonds . . . . 670 57 9879 72

- ! 844 718 76 ! 844 718 76

LU Tluttgsnl
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit .

Lebens-, Renten- u . Lapitalvkrstchernngen .
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern

der Anstalt zn gnt .
Mistigst berechnete Mrämien . » » Hohe Ilentenbezüge . «am

Außer den Prämtenreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
in Heidelberg : die Generalagentur f. d. Großherzogthnm Baden :

I. . Strsus » , Rohrbacherstraße 51 ;
in Karlsruhe : Inspektor I-. kkiegsr , Körnerstraße 24 ; in Karls -

ruhe -Mühlburg : Sorg , Faürradhandlg . ,
Durlach : l-vtzlksn Soininvi -, Anerstrahe 58 .

Lindenplatz 1 ; tn
sR '939 .2

Vers . Akt. Gesellschaft
SRIvKI

für ihre Lebens und Unfallbr . einen
in der Organisation und Aquisitio»
erfahrenen Herrn als

Reisebeamten
für Hessen, Baden , Pfalz Angenehme,
gut dotierte Position . Strengste Dis¬
kretion auf Wunsch . Offert , sind zu
richten 8uk Chiffre 8 1882 an ttaasen -
stsia L Vogler ü 6 . Nunoiien . S '722 .2

slrls üdertriMru »
Vodlgescdmacb,
Vürro aast Xas-

xiebigkelt alle
amerlk . kleiscb-
« tracte , dostet

aber vor Sie
llällto.

kur eine» Teller
Luppe genügt Sie

erdseugrosse
üieuge List ! 8, «»

ckleselde vobl-
scdweckeoä uuck

luÄktis ra macken.

Bekanntmachung .
Die Stelle eines

Controllern s
der städt . Sparkasse Ettlingen ist er¬
ledigt und soll auf 1 . Oktober d . I .
wieder besetzt werden.

Der Anfangsgehalt beträgt
12V0 M . Geeignete Bewerber
wollen sich unter Anschluß von Zeug¬
nissen innerhalb 14 Tagen melden.

Ettlingen, den 22 . Mat 1802.
Der Berwaltungsrath .

Haas . S '766 .1

Aus der

Wttl Mai-Äliililig
ii Mmheim

sind von Großh . Oberschulrathe Stipen¬
dien an junge Leute zu vergeben ,
welche jüdische Theologie stndiren, oder
sich diesem Studium widme » wollen ;
Verwandte des Stifters od . Angehörige
der israeMischen Einwohnerschaft der
Stadt Mannheim haben Sliftnngs -
gemäß den Vorzug.

Es können jedoch bet Vertheilnng
von Ueberfchüsjcn auck sonstige Jn -
iändcr (Badener) berücksichtigt werden.

Bewerbungen sind Unter Vorlage der
Schul - , .Sitten - und Bedrnftigkeits-
zeugniffe bis 30 . Iw t d . I . an den
Berwaltungsralh z» rickitcn.

Mannheim, den 20 . Mai 1902
Ter Verwal «ugSrath der MichaeliMai -Stiftung . S '789 .1

i-etrte Keilüotlei'iö
kür 41s Vn4 . stnvnllclsii
ll >. AkIllUL sicilöl 13. v. Ii. Imu lML

2288 A . 42000
ügUvttl'EkI' 20VVV UL. Im

l-S08k ä 1 Ulk. I Porto uns l. s«s
II „ 5 10 „ j -S ?t. orte. .
MvMl t . 81ÜPMVI-

, kkLerrlilM
Ltrassdurx i . L . und alls

Verstauksstellon .
Hier bei : Carl Götz . A . v . Perl¬

stein L Co . , L. Michel , A . Sauer ,
Chr . Wieder . E . Wegmann . F .
Pecher . Hoflieferant . R '820 9

Erklärung.
Nicht nur Margarine, sonder» anch

Kokornußbntter und alle anderen billi¬
ge», meist schwer verdaulichen Butter-
ersatzmlttel sind ausgeschlossen.
Wir find »MI » demjenigen

bereit, Ivyy IHN . zugeben. der
uns nachwetst, daß wir statt reiner
Kuhbutter wissentlich auch nur l Gr.
Margarine, KokoSnustbutter oder an¬

dere Butterersabmit -
tel oder auch Farb¬
stoffe zum Gelbsürben
des Zwiebacks, oder
statt Zucker Saovdai-In
zum Beisätze» des¬

selben verwende».
1 ^ uMogltsn

fst. Theczwicb.ick
gegen Einsendung

^ ^ von Stt ln
Schutzmarke . Marker,.

Llu» n « rl » » n « l-rvlaltst «

rmedaLlrfgdi 'ül in VilüsiDsi
(Schwcirzwald).

Bekanntmachung.
Bei der h -mte vorgenomwencn Ber-

loosung von 3 ' /z Prc - entigcn Schuld¬
verschreibungen d - r bllsigen lsr . Ge¬
meinde wnrd . n gezog n :
Nr 66 , 87 , lL6, 288 , cOS , 427 , 509 ,
wes nilt dem Anin in betannt gemacht
wird : daß dieielb .w a >,f den 1 . Juli
d . I . rückzahlbar si rd, von welchem
Tage au deren Verzu .sung austört .

Brncksal, de » 22 Mat l9t>2 .
Der Synagogcnrath :

Louis Marx ._ Sf797

Großh. Bad. Staats
! Eisenbahnen .
! Mit Wirrung vom 1 . Juni 1902
>scheidet die Station Hambn g H ausden, im livrtdeulsch hrss . ,

'üdwrstd Vrr -
vorgts .chrncn Ausna nulartfdl - i ' » B öcker -, Stanacu

zoder Druiden ais Bkria ? dsiation ansKarlsruhe , den 23 Mai 1902

S 800. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 Juni 1902 ge¬
langen für die Beförderung von
lebenden Thieren zwischen Mannheim
und bayerischen Stationen über Ripp,
berg—Schneeberg direkte Frachtsätze
zur Einführung .

Nähere Auskunft erthetlen die Dienst-
stellen .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1902.
Großh . Generaldirektion.

S -802. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem schweizerischen Ausnahme¬
tarif für Calctum-Carbid vom 1 . Juni
1901 , der auch auf den Verkehr
Schweiz—Singen , Schaffhausen und
Basel bad . Bahn sowie Waldshut an¬
wendbar ist , wird auf 1 . Juli 1902
der I . Nachtrag ausgegeben.

Die Anwendbarkeit des Ausnahme-
Tarffs wird damit auf Calcium-Carbid
schweizerischen Ursprungs beschränkt .

Der Nachtrag kann von unserem
Gütertarifbureau bezogen werden.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1902 .
Großh . Generaidircktion

S .801 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Menbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juni 1902
tritt zum Tarif für den deutschen
Ost Afrika - Verkehr über Hamburg der
Nachtrag I in Kraft . Ec enthält
außer den seit Ausgabe des Tarifs im
Verfügungswege cingeführten Taris -
ändernngcn tn der Hauptsache er¬
mäßigte Frachtsätze für bestimmte
Eisenartikil und Eisenbahnfahrzeuge.

Soweit Frachterhöhnngen oder Ber-
kchrsbeschränkungen neu hinzutreten,
gelten sie erst ab 1 . Juli d . Js .

Nähere Auskunft ertheilt das Güter -
tarisbuceau.

Karisiuhe , den 24. Mai 1902 .
Großh . Generaldirektion.

S -767. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Am 1 . Juni 1902 kommt für den

Güterverkehr zwischen Stationen der
Großh . Badischen Staatscisenbahnew
und den Badischen Uferstationen des
Bodensees einerseits und den Stationen
des Eisenbahndtrektionsbezirks St . Jo¬
hann - Saarbrücken anderseits ein neues
Tarifheft mit der Nummer 7 zur
Einführung . Durch das neue Heft
wird das bisherige Tarifheft 7 vom
1 . Juni 1899 nebst Nachträgen auf¬
gehoben . Nur für den Verkehr mit
den Stationen der Kaiserstuhlbahn und
der Mannheim — Weinheim— Heidel¬
berg- Mannheimer Nebenbabn bleibt
das Tarisheft vom 1 . Juni 1899 noch
tn Geltung . Hiefür und für den Ver¬
kehr mit den Stationen der Bregthal -
bahn wird ein besonderes Tarisheft,
betreffend den Verkehr mit den Sta¬
tionen der Süddeutschen Eisenbahn-
gcsellschaft ausgegeben. Sendungen
nach und von der Bregthalbahn werden
bis auf Weiteres zu den Enfernungen
und Frachtsätzen der Station Hüfingeir
im neuen Tarisheft 7, erhöht um die
Mehrentfernung bis zu den Stationen
der Bregthalbahn abgeferttgt. Ueber
die Höhe der Anstoßbeträge erthcilen
die Stationen Auskunft .

Das neue Tarisheft weist neben, zum
Theil namhaften Ermäßigungen dev
Tarifenifernungc « und Frachtsätze in
vereinzelten Fällen aucb Erhöhungen
der Enfernungen auf . Soweit Erhöh¬
ungen etltrelen . Bleiben die bis¬
herigen F achtsätze noch bis znm
15. Juli 1902 in Keaft.

Karlsruhe , den 22 Mat 1902 .
Namens der belheiligken Verwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatseisenbahncn .

S '782 . Nr . 7131 . Freiburg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Ar beitsvei 'stcbiinfl.

S '803. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Im rheinisch -westfälischesüdwestdeut -
sch «n Verband treten am 1 . Juni 1902
in Kraft : ,

1 . Der Nachtrag VI zum Tarisheft: v.
„Theil II - ,

2 . neue Gütertarifhefte 1 (Cöln), 2

Schreibgehilferrstelle.
Auf 1 Junt d . I ist bet unter

zeichnet , m Notariat eine Schrc,bge--
bilfenftclle mit einer Jäkresvergüning
Von 300 M . zu besetzen . Bewerber
wollen sich alsbald melden .

Wolfack , den 21 . Mai 1902 .
Gr . Notariat :

l )r Fritz S '804

Druck und Vertag der G . Braun - , chenH o ro u -r>vruar r e r u , Aurisruhe .

(Elberfeld) , 3 (Este»), 4 ( Münster) u >.d
i 5 ( rheinisch-westfälische Privatbahnen )
der Abtheilung 74 (Badische Staats - -
cisenbabiien ), f

3 . ein neues Gütcrrarifheft der Ab - j
Heilung K (Basel), >

Ti : Erd Chaessirui' as- und Büsch- - 4 . ein neues Heft Nr . 1 des Kohlcu-
imgsaibellen für die H . rst llung von ansnahmetarlss 6 (Badische Staats -
Straße ! aulagcl beim Br -hiiliojeHimnttl- eisenbahne -. ) .
reich , ferner eie Maurer - und Stein - - Soweit die Tarife Frachterhühungcn

! banerarbeitcn für Herstellung einer gegen die bisherigen Sätze aufweise »
i Stratzrnüberfüknlnig daselbst, sollen irrr hleiben die l,tziere» noch bis znoi -
! We . e des off . iiilichcn Angebvlcs an ! 15 . Juli l . Js . giltig.
! eure» Uiilernelmier vergeben werden . J „> Uebrigen treten die auf den ^
! Die B,din . ringen liegen ans meinem Tittrlbläitern der neuen Tarife be- -
! Geschäftszimmer zur Einsicht auf, wo - zrichmt n bisherigen Tarishcste nebst
! seid,! auch die für die 'Angebote zn ,yren Nachträgen am 1 . Juni l . Js - :
- verwendenden Formulare abgegeben außer Kraft , jedoch behalten die mr
Werden . H ft 5 der Abtheiinng L. vom 1 . No-
^ Lchrifillchc Augr bot - sind niit ent- vembcr 1896 vorgesehenen Entfernungen
sprecheilder 2ll sschrlfr veischen , vcr - und Frachtsätze für die Station Eilt »
schlöffe i u > d ro - tofrei bis svät . strus der N edcrläud: fcheii Staatsbahn und
Mouiug , den 9. Juni d I abends für die Station n d r Brölthal - unä
5 Ubr an mich cluzurrichen . M Pprn- Haseiüuner Eisenbahn noch b :s

Zufchla esrist 3 Wochen . auf Weiteres Geltung .
Frciburg , den 24 . Mai 1902 Karlsruhe , den 23 Mai 1902 .Der Gr . Bahuboui , sp kivr . Großd . Generaldirektion.
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